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Deutschland .
Bek ^ n , 25 . Apr . Dem Vernehmen nach ist die slon

erwähnte Frage wegen Nückberusung derjenigen noch
in Frankreich befindlichen Mannschaften , welche nicht
dem stehenden Heere an gehören , auch neuerdings wieder

vom Staatsministerium in Berathung gezogen worden .
Gleich nach dem Abschluß des Prälimn arverdageS war

«ngeordnel , daß sämmtliche auf d m Kriegsschauplatz an¬
wesenden Landwehr - Abtheilungen unverweilt in die Heimath
dirigirt werden sollten , um hier zur Entlassung zu kom¬
men . Die unerwartete Wendung der Dinge in Paris ge¬
staltete dann aber nicht die volle Ausführung dieses Be¬

schlusses . In Frankreich befinden sich sitzt noch etwa 30,000
Mann deutscher Landwehren . Wie hur versichert wird ,
steht deren Rückkehr und Einlassung nunmehr in naher
Aussicht .

In der am 17 . April abgehaltenen Sitzung des Bundes -

ratheS hatte der königl . bayrische Skaatsminister v. Lutz
die Frage angeregt : ob es bei den Publikationen über die

Einführung norddeutscher BundeSgesctze in Bayern des

nochmaligen Abdrucks dieser Gesetze im Bundes -Gesetzblatt
bedürfe , oder ob die Wiedergabe oes Textes derselben im

bayrischen Verordnungsblatt genüge . Der BundeSrath ent¬

schied sich für die letztere Alternative .
In Bezug auf den schon erwähnst » Reichsanzeiger

ist neuerdings definitiv entschieden , daß derselbe mit dem

preußischen Staatsanzeiger verschmolzen wird . Das gemein¬
same Publikationsorgan für die Reichsbehörden erhält den
Titel : „ Deutscher Reichsanzeiger uns Königlich Preußischer
Staatsanzeiger ." In demselben nehmen die Reichsange¬
legenheiten die erste und die preußischen Angelegenheiten
die zweite Stelle ein .

Mehrere Blätter behaupten , es sei die baldige Schließung
des deutschen Reichstages zu erwarten , weil man die

noch rückständigen Vorlagen bis zur Herbst -Session verschie¬
ben wolle . Diese Behauptung i t grundlos . S cherem
Vernehmen nach hegen die verbündeten Regierungen wie
der Reichstag den Wunsch , alle wichtigeren Vorlagen in
der jetzigen Session zu erledigen , und sollte selbst der ganze
Monat Mai dafür in Anspruch genommen werden .

** Königsberg , 25 . Apr . Wie die „ K . Hart . Ztg .
"

meldet , ist der Bauinspektor Menz beauftragt , sofort den

definitiven Kostenanschlag für die Tilsit - Memel er

Eisenbahn anzufertigen und dem Ministerium einzu¬
reichen .

Badische Chronik .

a Karlsruhe , 26 . Apr . Die neue städtische Wasser¬

leitung , von welcher in einer srühern Nummer dieses BlatleS be¬

richtet wurde , daß sie in der Hauptsache vollendet sei und bereits den

Privaten unter den ebenfalls mitgetheilten Bedingungen zur Verfü¬

gung stehe, schöpft ihr Wasser aus dem schon vor mehreren Jahren im

Rüppurrer Walde angelegten und in einem neu hinzugefügien Sam -

melbrunnen mündenden Sammelkanale , welcher das Grundwasserbett

quer über die Richtung der Strömung des Wassers durchfchneidet .

Zwei Pumpen , deren jede durch eine Dampfmaschine von 23 Pferde -

kriiften LeisturigSsähigkeit in Bewegung gesetzl wird , schöpfen in der

Sekunde je 42 Liter Wasser ( d . s. 1008 Ohm in der Stunde ) und

heben dasselbe in ein 9760 Liter ( d . s. 648 Ohm ) haltendes Resrrvoir ,
besten oberer Rand 9b Fuß über den Stadistraßen liegt . Ein soli¬
der steinerner Unterbau , der Wasserlhurm , trägt dieses gußeiserne
Reservoir ; zu beiden Seilen des ThurmeS liegen zwei ebenfalls in

Stein ausg -führie Gebäude , von darren das eine zur Aufnahme der

Maschinen und DaMpsstste !, das andere zu Wohnungen für das Be¬

dienungspersonal bestimm ! ist .
Dal erwähnte Reservoir speist durch rinc 33 Cenlimeter weite

Hauptröhre das Röhrennetz , welches sich in einer GesammtauSdehnung
von mhe 7 Wegstunden über die Stadl verbreitet uud au dem « rst-

licheu Ende der Smdt in ein Gegenrescrvoir mündet , das bestimmt
ist für den F - ll eines Brandes oder sonstige » auHerorderulichen Was¬

serverbrauches einen größeren Wasservorraih zu sammeln , sowie um
die Ungleichheiten der regetmäßigen Förderarbeit der Maschinen aus -

zugeichen .
Das Gegenriservoir wird ebenfalls in Ersen auSgesübrt , aus b Ein¬

zeln !» hältern bestehen und ars einem , am höchsten Punkre der Stadt -

gemarkung in der Verlängerung der L opolosstraße errichteten , soliden ,
steinernen Unterbau ausgestellt , einen Wasjcrvoirath von 966,600 Liter

( 6444 Ohm ) iq sich sasser .
Während die schon mrtgetberlt ' N billigen Bedingungen dem bemit¬

telteren Privatmann und Geuerdtr - ibciiden den Genuß der Vcrtbcile
einer Wasserleitung unter hohem Drucke in j der gewünschte » Aus¬

dehnung ermöglichen , wird ei >e g' ößcie Anzahl öffentlicher Brunnen ,

in den Stadistraßen verlbeilt , dem allgemeinen Publikum ein reines , ,

frisches , gesundes Wasser spenden . Einige Springbrunnen auf dem

Friedrichsplatz , beim Mühlbürgerihor und in der Nähe des Ektlinger
Thors werden die betreffenden öffentlichen Plätze beleben und deren

Umgebung erfrischt '' .
Die Fördermaschinen und das dieselben cinschlreßende Gebäude , der

Wasterthurm , sowie das Wohngebäude und ebenso da « Röyrennctz in¬

nerhalb der Stadl find soweit erstellt , daß dieselben nunmehr in Be¬

trieb gesetzl werden können , und es erübrigt nur » och , die letzte Hand

anzulcgen , um die erst nach Ingangsetzung , Untersuchung uno Erpro¬

bung des Werkes ausführbaren VollcndungSaiKerlen zu vollziehen . In
Arbeit befindet sich ab r noch das Gegemeftrvoir , dessen Ausführung
durch dre in Holge d -S Krieges eiirgetrklencn Stockungen irr der Ma¬

terialbeschaffung unterbrochen wurde . Ebenso mußte aus gleicher B -r -

anlaffunz dre Ausdehnung des RöhrcnnrtzeS über den A » gari <ir - Sladl -

thttl , au welches sich die Leitung zur Versorgung der neuen Badean¬

stalt anschlreßl , btS sitzt verschoben werden .
Bis zu welcher Zen diese Theüe des Unternehmens vollendet sein

werden , von denen das erster « für den ununterbrochenen Betrieb des

Werkes unentbehrlich ist , die letztere gerechiferrigte Ansprüche eines ent¬

stehenden Str >dUhlitS b- ftiedigl , hängt von drm Wiederrinlritr eines

geordneten ForlgangcS in der Erscnprodukrion und den Eisenbahn -

Versendungen ab .
Die Ausführung der öffentlichen Brunnen und der erwähnten Spring¬

brunnen , mit Ausnahme desjenigen auf dem FriedrichSplatze , wurde

erst in neuest »! Zril vom Grmernderarh beschlossen. Dre Ausführung
der elfteren ist erngeleilet und wird deren Ausstellung in Bälde be¬

ginnen , über die artistische Ausstattung der letzteren sind noch keine Be¬

schlüsse gefaßt , hoffentlich wird der Springbrunnen des FriedrichS -

platzeS in nicht zu ferner Zeit seine naturwüchsige Gestalt in eine

dem Charakter des Platzes entsprechende monumentale verwandeln .

Indessen wird sich die Organisation de« Betriebes der Wasserversor¬

gung , welchem eine telegraphische Verbindung zwischen Stadt , Wasser¬
werk und Gegenreservorr dienstbar gemacht werden muß , vollziehen .

Haben bei Ausführung des Unternehmens die Arbeiten auch nicht
immer denjenigen Bcrlaus genommen , wie ihn der müßige Zuschauer
i » seiner Alles bekritcluden Weise sich ausgemalt halte , und waren

dieselben auch mit manchtrlei Beschwerden uud Unannehmlichkeiten

für die Einwohnerschaft verbunden , so hatte jenes jeweils seinen
Grund in den besonderen Verhältnissen , die sich der Beurchttlung

Desjenigen entziehen , welcher dem Geschäftsbetrieb des Unternehmens
fern « steht, und waren die Besch wrroen und Unanruhmlichkeiten , wie

bei allen derartigen Unternehmungen inmitten der Slcjdte unvermeid¬

lich, indem sich der aussührende Sachverständige durch all die klein¬

lichen Anforderungen , oft barocken Ansichten beö Einzelnen in der

Verfolgung seine« Zieles nicht beirren lassen darf , wenn er dasselbe
erreichen und seine Ausgabe in möglicher Vollkommenheit lösen will .

Die von den Unannehmlichkeiten Betroffnen find vielleicht der Ent¬

schuldigung geneigt , nachdem sie jetzt Gelegenheit haben , das Unter¬

nehmen in seinem Bestand zu würdigen , die Andern werden vermulh -

lich indessen neue Gegenstände der Unterhaltung oder Bemäkelung ge¬
funden und den Gegenstand ihrer srüheeen Beanstandung vergessen
haben . Die Baukosten de « Unternehmens betragen bi » jetzt 430,000 fl.
und ist Angesicht « dieser Summe eine Ueberschreilunz des Voranschlags
nicht zu erwarten .

Dje Zahl der Abonnenten hat jetzt schon 100 nahezu erreicht .
Dieses , in seiner Organisation der einige Jahre älteren Schw . ster -

anstalt im großh . Hosbeziek nicht nachstehende Werk wurde noch von
cem . um das Wohl der Stadl so verdienten , vor kurzer Zeit in ' s

Privatleben zurückgeiretenen Oberbürgermeister Hn . Mal Ich in ' »
Leben gerusen und unter Leitung sicherer, bewährter wissenschaftlicher
pud technischer Kräfte der Vollendung entgegen geführt , während es

dem neuen Grinttnoevorsland , welcher schon in der kurzen Zerl seiner
Amtsführung den regsten Eiser für Hebung der städtischen Interessen
an den Tag gelegt ha ' , vergönnt ist , das Werk nach vollendeter Aus¬

führung der Einwohnerschaft zur Benützung zu übergeben .

^ Karlsruhe , im April . Wir waren gewöhnt , aus und
über Baden - Baden einer Literatur zu begegnen , welche mehr « er Un -

terhaliung und dem Modekitzel der jog . vornehmen Will diente , und

m -br von den Badener Gästen , den Franzose », tu ihrer Sprache be¬

sorgt und für sie berechnet war . Was kümmerte sich auch cer Pari¬
ser Jockei -Klubd und sein Anhang nm die Thermen in Baden ; er

suchte und fand dort andere Genüsse in Spon und Hazard , und
Rvma ' S ^ urolias sprudelten nur sehr bejchcioen » den den
Quellen in den Konversaiionssälcn . Mit Stolz heißt es , Baden ist
ein Weltbad , ein LuxuSbad . Kein Bad kann sich nur der Hälfte sei -

n . r Besucher rühmen . Baden zähl ' e 56,000 im Jahr 1868 auf , dar¬
unter der vierie Theil Franzose » , das zuiiächstst -h -nde Wiesbaden nur
23 000 , Vichh 22 .000 , der Her » > unter den Badern , Karlsbad , be¬

scheidene 10,060 . Enorme Summen werden dort umgejetzt , auf seine
Bergnüzen verwendete der Spielpächtrr jälxllch 2 Millionen Fr . ; daß

fetten dafür Gesundheit eingetöSl wird , daran tragen seine Thermen
nichi die Schuld ; sie sind überwuchert von den blendendsarbigen
Sumpspflanzen der Orchideen und Nymphen .

ES wurde dies wohl erkannt , und seit Jahrs » schon bemüht sich die

Regierung . Baden auf eine solidere Bast » zu stellen und sei , e ver¬
schwenderisch dargebotenen Heilmittel zum Nutzen der Gesundheit zu
verwenden : der Beweis dafür ist die Herstellung großartiger , mit Luxus
wohl , aber nicht für den Luxus ausgerüsteter Badanstalten . Da kommt

za rechter Zeit ei« Schrislchen , klein an Umsapg , aber reich an hurch
Zahlen redende Thatsachen , welches vor dem Kriege schon geschrieben ,
jetzt erst aosgegeben , to recht an seiner Stelle ist. Es ist » Der
Kurort Baden - Baden . Ein Beitrag zur Geschichte und Sta »

tistik des heutige » Badwesens von Or . C . Frerb , Medizinalralh und

Badearzt . ' Der leider indes? oeistorbcne Versaiier betrachtet in ge¬
schichtlichem Rückblick die wiederholte Entwicklung Badens , welche
slelS aus seinen Quellen ruhte , als römische Nledertassang wie an¬
der Zeit de « Mittelalters , und zumal als das „Marggrivische Baden ' .
Sein modernes WachSthum lpricht au « der Zusammenstellung der

jährlichen Zahlen wie im Vergleich zu den andern größeren Bädern .
Daß dieses aber kein gesundes war , nicht einmal ein trotz des großen
Geldumsatzes in nationatökouomischer Auffassung wünschenSwertheS ,
das wird von Riel anerkannt , da es zur Wahrung des National¬

wohlstandes nicht allein carruf ankommt , daß , sondern auch Wa¬
ttn Volk arbeite .

Was die Regierung beabsichtigte , durch allmälige Ueberführung in

andere Zustände zu erreichen , das wird jetzt fast sprungweise durch

plötzliche Umwandlung zu geschehen haben . Uud wie der Krieg e-

war , der dies gethan , so hat er auch sogleich begonnen , der Bäder¬

stadt eine solider « Bevölkerung zuzuführe » . Die Verwundeten und

Krank . » der deutschen Heere und auch de « französischen , welche an

d n Quellen Badens ihre Genesung holen , sollen ein Fingerzeig wer¬

den , daß die Zukunft Badens nicht auf dem Hazard , sondern auf die¬

ser sichten Unterlage anlzubauen ist.

Hamburg , 23 . Apr . Das Hamburg -Neu -Iorker Post -Dampf -

schiff „ Allemanuia "
, Kap . BarendS , am 11. d . von Neu - Uork

abgcgangen , ist nach einer R : ise von 10 Tage » 18 Stunden am 22 »
d. M . 8 Uhr Abends in Plymouth angckommen und hat , nach¬

dem es daselbst die Verein . Staalen -Post , sowie die für England
bestimmten Passagiere gelandet , um 11 Uhr die Reise nach Ham¬

burg fortgesetzt .
Dasselbe überbringt : 108 Passagiere , 69 Brieffäcke , und volle

Ladung .

Witterungsbeobachrungen
dir meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe .

24 . April
Barometer. Thermo¬

meter.
tzevchtijj-

ktit in
Prozen¬

ten.
Wmt. Himmel . W ttte ruag .

Mrg «. 7Utzr27 " 7 .6
' '

ck- 7 .3 0,84 S .W . bedeckt trüb
Mtg« r . 27 ' 8,2 ' " -1- 10,4 0,62 ,
Rächt« 9 „ 27 ' 9,1 " ' -1- 7.6 085 . - .

25 . April .
Mrg«. 7 U!>r 27 " 9 .2

" ' -s- 7 5 0,79 S .W . bedeckt trüb
Mtg«. r „ 27 ' 9 .7

" -f- 7 .3 0,93 N .O . Regen
Rächt « S ., 27 " 10,1 '" -1- 7 .2 0,91 ' s.bwlkt . trüb

Verantwortlicher Redakteur :
I )r . I . Herrn . Kro eulein .

Die Gartenlaube . Nummer 17 . Inhalt : Ein Held der
Feder . Erzählung von E . Werner . ( Fortsetzung .) — Aus der Wan -
oermappe der Gartenlaube . Nr . 8. Eme Besteigung d -S GioßglocknerS .
Mil Illustration : Der Großglockner vom Windischma -
treicr Tdörl aus . Nach - ine Sk zw von I . v . Trentinaqlia .
von R . Pültncr . — Vom Haarschwuno . Bon vr . Pincus . — Erin¬
nerungen aus dem heiligen Kriege . Nr . 3 . Kriegerische Abenteuer
einer friedfertigen Piimadonna . — Blätter und Blülhen : Die Theorie
der Kopfabschneider . Von Georg Horn . — Ungebetene Gäste .
Von S . Mil Abbildung . Nach der Natur ausgenommen von Prof .
E Döpler in Berlin . — Belfoet nach seinem Fall . Mit Abbildung :
B elfort einen Tag nach der Uebergade . Nach der Na¬
tur ausgenommen von Aajomd ' hui . - Die Mutter ist gefunden . —
Ein verlorener Sohn . — Kleiner Briefkasten . Aufruf , Heu Componistei »
Karl Wilhelm betreffend .

DaS «Neue Blatt ' 1871 » Gibt allen Abonnenten monatlich
eine g - oße Extra -Mode - Bttlage gral ' S, umfassend 16 Seiten des Neuem
Blatt Formals mit farbigen Schniumustern aus der Rückseite der
Mode - Beilage . Der Preis bleibt wie bisder : 12 ' /, Sgr . vierteljähr¬
lich pränumerando , gleich : 45 kr. süod . Währg . , oder 80 Nkr . Lsterr .
W . , oder 1 Franc 60 Centimes . Dir so eben eingetrofsene Nr . 17
einbält : „ Bernharoine .

" Novelle . Vo » Hermann ro » Glasenapp . —-

„ Häuslech -s Glück .
" — „Die Deutschen,in . Frankreich . " Von einem

Aue gewiesenen . — „Juristische Plaudereien . " Bon l) r L. — „ Die
ErbSwuist ." Von W Hildebraudt . — „ Dorflandschast . " — „ Zahlen -
Verhältnisse in der Natur . " — „Allerlei " : General v. Manteufftl . —

„ Korrespondenz .
" — An Illustrationen folgende : Häusliches Glück ,

v . Manieussel . Dorslandschaft .
Das „Neue Blatt " ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen uni »

Poseure stalle » .

Z71 . 1 .

89-18011 1871 . 89.180Ü 1871.
1 . HLal ll WWWWIB KVIUWW jSAiM . K . M«r

KLs L . I»I8 1 .

^ imZereielmetes Xur -Oreli68ter mit lustrumeutal -Lolisteu , usillvecsiseluä mit Nilitärmusilreu , tüZlieli drei Nal iu und vor dem Louversutions-

lmus . — Orosse Milo , Reuuisus , Liudersiüile . — Loueerte unter NitävirßllMA der ltervorru ^endsleu Lüustler von euroMiseliem Luk. — Deutselie
uud itulieuisclie Oper . — wiener Lullet . — 'Uuldleste mit Dejeuners . — ^Vettreuueu . — luudeuseliiesseu . — daZdeu, Liseliereieu.



x.959 . 3. Eöln .

Agenten Gesuch .
Der Inhaber eines vor Kurzem in einem Bade¬

ort WestphalenS etablirlen KoinmiisionS - Geschästs
wünscht die Vertretung angesihener Firmen zu über¬
nehmen . Befte Referenzen. Gef. Franko -Offerten
sud UI. L . USA bessrdeit die Annoncen - Expe -
ditio » von ÜL in Cöln .

Z .36 . 2. Breiten . Ein
der den Feldzug mitgemacht und
nun beurlaubt wurde, sucht «ine

Stelle . Eintritt kann sofort erfolgen.
Adresse : Chri stian Dittes , Breiten ._
L .890 . 3. Beffungeu bei Darmstadt .

Wichtig für Bier-
Unterzeichneter erlaubt sich

seine Fabrikate in : Reser¬
voirs , Kühlschiffe« , Malzdarre « , Lraupsauurn »
Gerstrnwrichr , Maischbütten rc . ergebenst zu empfeh¬
len, unter Zusicherung prompter Bedienung und Ga¬
rantieleistung .

LeffttNgeo bei Darmstadt . «7» . HL «»öl
Ludwigstroße Rr . 49.

X.976. 3. Ein Gut
von 36 Morgen (darunter fauch Reden von edel» Sor¬
ten) , rentabel und reizend gelegen , in der Nähe von
Freiburg i . B . , ist Familienverhältnisse halber zu ver¬
kaufen. Ges. Anfragen um « eitere Auskunft wollen
frankirt adresfirt werden unter L. k . 4 poste restante
kteidlirg i . 8 . ( Kasten ) ._ _

Zu verkaufen « an »Mm
badischen Oberland . Eisenbahnstation .
Wohnhaus . Orkonomiegebäude. Garten .
Reben . Aecker und Wiesen . Zus. ca. 12
Morgen . Günstige Bedingungen . L 747 . 6.

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .
Z .16. 2. Schopf beim .

Weberei Verkauf .
Die Unterzeichneten beabsichtigen , ihre mechanische

Weberei in Langenau bei Schopsheim , V? Stunde von
zwei Eisenbahnstationen entfernt , bei günstigen Be¬
dingungen unter der Hand zu verkaufen oder aus meh¬
rere Jahre zu verpachten.

DaS Anwesen ganz neu hergestellt , mit sämmtlichen
zum Betrieb der Weberei erforderlichen Maschinen
und Geräthen ; ein einzeln stehendes Wohnhaus , dabei
circa 3 Morgen gute Wiesen , einer Wasserkraft von
20 Pferden , würde sich seiner vorihrilhasten Lage
« egen auch zu andern Industriezweigen eignen , und
wollen sich Liebhaber an den Unterzeichneten selbst
wenden.

L-chopfheim i. W. , im April 1871.

Z .20 . 2 . Freiburg .

Wohnhaus zu verkaufen .
In angenehmer Lage ist wegen Wegzug ein

neuerbautes zweistöckiges Wohnhaus mit 9 Zimmern
und 2 Küchen nebstHintergebäude , zu Werkstatt«, Ma¬
gazin oder auch Stallung verwendbar, unter billigen
Bedingungen zu verkaufen.

Näheres bei der Erpedition dieses Blattes oder auf
gefällige Anfragen murr llltillre k k poste restante
belli . _

L.926. 3 . Badenweiler .

Haus -Empfehlung.
Die Schwestern Zandt in Sadenweiler

empfehlen ihr Haus in schönster Lage und wohleinge-

richtct den verehrlichen Badgästen für die kommende
Saison . . . .

Wo k- gewünscht wird , wird auch Kost verabreicht.

Han-elsmühle -VerkaU
^

Z .13 . 2. In einem Hauptort d-s Oberrheins
( Eisenbahnstation , Linie Srraßburg - Basel) ist eine gute
Handelsmühle mit ausgedehnter Kundschaft,
» ach englischer Art eingerichtet , drei Mühlgänge mir
Zugehör , Wasser - u>» Dampfbetrieb , Wohnhaus ,
Magazine , Garten , Stallungen und Dependenzen,
da« Ganze im beste» Zustande , abzutreteu . Solide
Kausiiebhaber wollen sich unter Ldillre k. 1 . 339 an
die Annoncen » Erpedition von HL

in Basel wenden. (81331 .)

Genf (Schweiz)^
L 925 3 Das Uirsnel Hotel ckv I -» kslw ,

welches in der Wintersaison von ver Königin von
Spanien Isabelle deBourbon bewohnt war , ist
dem geehrten Publikum wieder eröffnet und bestens
empfohlen. Schöne Aussicht aus den See , Alpen und
Monr Blanc . Omnibus bei Ankunft aller Züge.

Eine Dampfmaschine
von drei Pfcrdekraft in gutem Zustande nebst Kessel
und Zubehör , gegenwärtig noch im Betrieb , ist unter
annehmbare » Bedingungen zu ve , kaufen . Auskunft
ertheilt aus frankirte Anfragen unter Odilkre 8 . U. 37
dir General -Agentur oder Annonreu - Expeditiou von
G . 8 . Daub e L Sir , in Mannhei m. X .922 . 3

Holzkohlen .
Für mehrere größere Fabriken haben wir den Allein¬

verkauf ihrer Holzkohlen übernommen uud können be-
liib 'ge Quanliläten fortwährend durch uns bezogen
werden. X.503 . 5.

Mannheim . Gernet L Co.
Die Heilstation „Militärba- "

in Baden
bedarf circa 3V Oh « weißen Tischwri«.

Gef. Offerten nebst Muster und Preisangaben wer¬
den alsbald erbeten, uud erlheilt weitere Auskunft

A . Sachs ,
Z 47 . 2. Sekretär der Heilstation.
L.805. 2 . Schopsheim i. W .

Anzeige für Bauunternehmer.
2V0VVV Stück Falzziegel, vorzüg¬

licher Qualität , 78 Deckmig per Stück , haben zu
billigen Preisen zu verkaufen

Gebrüder Gebhardt ,
Mafchinenziegeleibesttzer in Schopsheim i. W .

( Muster und PreiScourant gralis .)

L .9V8. 2 ^ Freiburg i . B.

Verkauf einer Billa .
In sehr freundlicher und gesunder Lage Freiburg «

ist « ne vor wenigen Jahren in elegantem Siylc neu
und solid crbame Villa , mit Remise, Zier - , Nutz- und
Weingarten zu verkaufen. Dieselbe bierer eine reizende
Aussicht auf Berg und Thal , ist zweistöckig , Hai im
Ganz n 2 Salons , 9 Zimmer , inkl. Badzimmcr , Bal¬
kon und Veranda , 1 Küche , gewölbten Wein - , Gcmüic -
und Flaschenkeller , Diener - immer bei der Waschküche ,
Brunnen und sonstige Bequemlichkeiten. Die Woh
nungsräume sind komfortable eingelheilt und nobel
dekorirt. Das Haus mit vorzüglich eingerichteter Last»
deizunz und einem elektrischen Telegraphen versehen .
Der Weingarten liefert ausgezeichneten Rolhwetn .
Nähere Auskunft über Kaufpreis und Bedingungen ,
durch die Güleragentur von

F . Adrian in Freiburg i . B .
_ am Münfterplatz ._

Bierbrauerei -Verkauf.
T .856 . 2. Wegen GefchLftsveränderung ist tn einer

Garnisonsstadt ein in guter Lage und in gutem Zu¬
stande sich befindende Bierbrauerei mit Einrichtung
aus der Hand zu verkaufen.

Näheres bei der Erpedition dieses Blattes ._
L.903. 2 . Nr . 458 . Laiigenstetn ,

bad. Bezirksamt Stockach .
WW» Mühleverka«f, resp.

Verpachtung.
Die Gräflich Langenstein' sche Mahlmühle zu Reu -

ziugen, bestehend in den erforderlichen Wohngebäuden,
3 Mahl - und 1 Gerbgang , verschiedenem Mühlinven -
tar , Oelmühle , Hanfreive, nedst Scheuer und Stallung ,
wird

Freitagdenö . Mai1871 ,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger RentamtSkanzlei
einem Verkaufs - und Verpachtungsversuch auSgcjetzt.
Nenzingen ist eine Eisenbahnstation an der Linie Ra¬
dolfzell —>Ltock«ch—Mcßkirch , und liegt die Mühle
vis-L- vis dem Bahnhof. Dieselbe erfreute sich seither
einer bedeutenden Kundschaft und hat eine konstante
Wasserkraft von 28 Pserdekräften. Dasganze Anwe¬
sen hat eine ausgezeichneteLage und können noch meh¬
rere Morgen dabet liegende Gärten und Wiesen hiezu
abgegeben werden. Die Kauf - und Pachlbedingungen
liegen hier zur Einsicht auf , auch wird der jetzige Päch¬
ter auf Verlangen das Anwesen vorzeigen. Eine et¬
waige Verpachtung geschieht auf 12 Jahre , und werden
aus Wunsch noch Ackerseloer in Pacht gegeben .

Liebhaber mögen sich mit neu ausgestellten Vermö¬
gens - und Leumundszeugnissenversehen.

Langenstein, den 11. April 1871 .
Gräflich Langenstein' sche« Rentamt .

_ Gut ._
Z,57 . 1 . Waldkirch .

Errichtung eines Gaswerkes
betreffend.

Die Stadtgemrinde Watdkirch beabsichtigt über die
Einführung einer Gasbeleuchtung mit einem Gas¬
werk -Unternehmer oder einer Gesellschaft eine » Ver¬
trag abzuschließen , was mit dem Anzügen zur öffent¬
lichen Kenniniß gebracht wird , daß bei billig gestelltem
GaSpreise eine zahlreiche Beiheiligung von Privaten
in Aussicht steht .

DeSfallsige UebernahmLbedingungen wollen bin¬
nen 14 Tagen anher eingereichlwerden.

Waldkirch, den 2b . April 1871.
Der Gemeinderatb .

Weiß ,
_ Bürg ermeister._

X.935. 2. Müllhetm .

Verkaufs -Antrag.
ES lagern hier noch

170 Zentner Mailänder Reis , beste Qualität ,
40 Zentner seine Macaroni , aus Neapel be¬

zogen ;
dieselben sollen , wo möglich an ein HandlungShauS ,
welches sich mit dem Verkauf dieser Artikel besaht,
verkauft werden. Wir laden deßhalb Kauflustige ein,
ihre Angebote für Uedernahme nach Zentnern

innerhalb 14 Tagen
dahier einzureichen , und bemerken , daß Muster auf
Verlangen zugeseudet werden.

Müllheim , den 19 . April 1871.
AuS Auftrag de« BezirkSrathS :

K. Weis , Bürgermeister

Bürgerliche Rechtspflege .
LaduugSversuguugea.

W.677. Nr . 994. Villingen . In Sachen
de« Sattlers Michael Benz in Löffingen, Klägers ,
gegen Nikolaus Seifritz von llnterbränd , z . Zt .
flüchtig, Beklaglm, Sicherheilsarrest belr. , wird in der
dahier eingereichtenKlage behauptet, daß der Beklagte
folgende, zu 5 Prozent verzinsliche, und auf jeweili¬
ges Verlangen rückzahlbareDarlehen vom Kläger er¬
halle» habe :

1 ) am 19. Oktober 1870 . 300 fl.
2) am 14 . November 1870 . . . . 100 fl.
3) am 11. März 1871 . 150 fl.
4) am 7. April 1871 . 200 fl.

Kläger hat nun unter Vorlage der hierüber ausge¬
stellten Schuldscheine und der erforderlichen Bescheini¬
gungen , daß Beklagter außer einem verschuldeten
Hause kein weitere« Vermögen besitze, und sich flüchtig
gemacht habe, für seine Forderung nebst Zinsen und
30 fl. Prozeßkosten um Sich « Heilsarrest dahier gebe-
lln , daß den Beklagten die Veräußerung seines Hauses
untersagt werde .

Diesem Gesuche wurde entsprochen und wird nun¬
mehr Tagsahrt zur Rechtfertigung des Arrestes auf

Mittwoch den 7. Juni d. I . ,
Vormiltags 9 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der Beklagte mit der Auf¬
lage vorgeladen, in der Tagfahrt durch einen Arm
sich vertreten zu lasten , widrigens die Thalsachen der
Arrestklageals zugestanden angenommen , alle zuläs¬
sigen Einreden für ausgeschlossen erklärt und nach dem
Klagbegehren, soweit dies rechtlich begründet ist, er¬
kannt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, alsbald
einen in Villingen wohnenden Gewalthaber aufzuftel-
len, widrigens alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst
eröffnet wären , an der hiesigen Gerichlstaiel angeschla¬
gen werden sollen .

Villingen, den 21 . April 1871.
Großh . Kreisgerichi, Civilkammer .

Bassermann . Stein .

Oeffeutliihr Aufforderungen .
W .236. Nr . 3075 . Karlsruhe . Die Gemeinde Slafforth besitzt auf dortiger Gemarku»,

nack-verzciibnete L
' egrnicbaiten :_

"

K

>

Morgen

.

Ruthen

.

Gewann . K u l t u r a r t. Angreuzcr .

1 2 10 Neben dem Wein-
garlenweg

Ackerland , Zimmer -
Platz

— 79 Ortsetter Ackerland einers. Johann Adam Malsch, anders. Ausstöße ».
3 5 11 Brühlwiesen HauSgarten beiderseits Anstöße».
4 4 174 Wiese einers. selbst, anders. Wilhelm Gamer .

. . . Aufstöß-r. ^5 8 160 Wolflach Hausgarten
6 1 152 Winkelwiesen Wiese » Peter Heidt , anders. Jakob Friedr . Gar»«-
7 — 344 Winkel Friedhof . selbst, anders. Aufstößer.
8 2 221 Engelsreuth Wiese . Karl Friedr . Heidt, anders. August Malsch.
9 3 31 Alte Waldwiesen , selbst, anders, alt Fr . Gamer .

10 — 241 Vorderreuth E , Ausflößer, anders. Wehrgraben.
11 L7 387 - Nachtwaid , Ausstößer, anders. Wehrgraben.
12 2 103 beiders . Ausstößer.
13 — 150
14 — 55 Ackerland - »
15 4 117 » »
16 -- 358 E Wiese » »
17 — 103 Ackerland » »
18 — 77 Wiese
19 — 236 Ackerland » -
20 — 270 Wiese - »
21 5 50
22 — 380 Ackerland
23 2 3»0 Wiese * »
24 — 295 Kanal » -
2b — 248 Wege » »
26 — 58 Graben
27 — 60 Viehwiese Wiese . Karl Hager, anders. Goltlieb Maier .
28 — 12 Kanal - » » » » M
29 — 60
30 — 19 Wiese . WUH. Sicking« , anders. Karl Nüßle .
31 — 68 Graben
32 — 142 Vorderreuth Wiese . Aufstößer, anders, selbst.

"

33 — 136 Ackerland * » » »
34 — 130 Oberneufeld . » , Schuldienst, anders. Georg Martin Stob « .
3b 1 171 Waiscaaiese ' Wiese , Ausstößer.
36 — 109 Weg
37 — 750 Wassergraben » »
38 16 20 Bruch Wies« einers. die Pfinz , anders. Wehrgrabeu .
39 — 30 Wege » » » » D
40 — 122 Wassergraben » - » » » »
41 47 — Weg . Ausstößer, anders, der Wehrgrabeu .
42 13 — Bruch Wiese
43 — 236 Falkenbühl Ackerland beiders . Vicinalstraße .
44 — 159 » »
45 6 215 Langwiese Wiese , Ausstößer.
46 6 95 Wachlacker Ackerland - U
47 — 137 Bruch , Johann Adam Süß .
48 11 36 Gänswaid einers. Wehrgraben , anders, sich selbst .
49 — 280 Wiese
50 — 84
51 3 224 M . . . selbst und Ausstößen
52 — 387 Waide * * » » »
53 — 197 Damm » » » - -
54 — 122 Ackerland * E » » UM
55 -- 40 » » ,
56 — 50 Gänsweid . Wehrgraben , anders , selbst und Ausstößer.
57 — 307 Baumschule
58 — 260 Wiese
5» — 35 Ravolter Ackerland » Christof Heidt, anders . Karl Heidt.
60 — 86 Wolslach Wiese
61 6 200 » » » » » » »
62 — 306 B ,
6S
64

- - 41
34

Klceackcr
Auf dem Raume

Ackerland Peler Gamer .

65 71 lieber dem Wein¬
gartenbach

' '

66 531 364 Lochenwald einers. Gemarkung Weingarten .
. Da jedoch der Besitz grundbuch- mäßig nicht nachgewrese » werden kann , so verweigert da» OrtSgericht

Ans Antrag der Besitzerin werden nunmehr Diejenigen , welche «u obengenannte Liegenschafte » in de»
Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommifsarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche binnen 2 Monaten geltend zu mache«,
indem sonst diese Rechte im Verhältniß zu dem neue» Erwerber verloren gehen .

Karlsruhe , de» 16. Februar 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u S.
W .631. Nr . 4310. Müllheim . Auf Ableben

ihrer Mutter ererbte Ernst Müller 's Ehefrau vou
Bollingen , Magdalena , geb. Basler , nachfolgende,
aus der Gemarkung Schliengen gelegene Liegenschaft :

ca. 1 Viertel Acker in den Thalrädern , einers. Josef
Gidemann , anders. Jos . Aug von Liel.

Da der Gemeinderath von Schliengen wegen man¬
gelnden Grundbuchseinlrags die Gewähr verweigert,
so werden auf Antrag der genannten Ehefrau alle
Diejenigen , welche an dem dezeichneten Grundstücke
dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fideikommifsarische
Ansprüche haben, oder zu haben vermeine» , aufgefor¬
dert, solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben der
neuen Erwerderin gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Müllheim , den 3 . April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

K o h l u n t.
W581 . Nr . 2995. Triberg . Adam Epting

von Reichenbach besitzt in der Gemarkung Reichendach
ein geschlossene« Hosgut im Schwancnbach, enthaltend
die Hälfte von einem zweistöckigen Wohnhaus nebst
Scheuer und Stallung unter einem Dach , sowie die
Hälfte von einer Mahlmühle und einer Backküche ,
ferner Aecker, Wiesen, Remfeld und Waldung an Bür¬
germeister Lauble , Gcmeindewald von Hornberg und
Gemeindegut von Reichenbach angrenzend.

Wegen mangelnder Erwerbrurkunde verweigert der
Gemeinderalh in Reichenbach dm Eintrag zu«
Grundbuch .

E« werden deßhalb alle Diejenige« , welche dingliche
Rechte , lehenrechiliche oder fideikommifsarische An¬
sprüche an obige Grundstücke haben, oder zu haben
glauben, ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , indem sonst dieselben de«
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt werden.

Triberg , den 14. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Marlin .
Zit sch , Aktuar.

W .520. Nr . 6018. Bruchsal . Aus Antrag der
Erbm des j - Thomas Hellriegel von Büchenau und
gemäß 8 684 u . ff . P .O . werden alle Diejenigen ,
welche an den nachverzeichnetenLiegenschaften der ge¬
nannten Erben in den Grund - und Psandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechtes lehenrechiliche oder fideikomaiissarischc An¬

sprüche haben , oder zu haben glauben , hiermit aufge-
svrdert, solche

innerhalb zweier Monate
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche dea
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Verzeichniß der Liegenschaften .
I . Auf Büchenauer Gemarkung :

1) 1 Vrtl . Wiese auf den unteren Wiesen , einers.
Helene Hellriegel , anders. Philipp Adam Hell-
riegel ;

2) 2 Vrtl . Acker in der Gründ , einers. Bürgermei¬
ster Hasmfuß , anders. Ferdinand Knoch;

3) 1 Vrtl . Acker aus dem Dorfe , einers. Philipp
Knoch , anders . Nikolaus Geißler ;

4) 1 Vrtl . Acker im Hickbiegel , einers. Helene Hell¬
riegel, anders . Josef Moser Wiltwe ;

5) 2 Vrtl . 6 Rth . Acker auf dem Wald , einers. Chri¬
stian Dentler , anders. Leopold Zimmermann .

II . Auf Bruchsaler Gemarkung :
6) 1 Vrtl . 23 '/z Rch. Acker im kleinen Hardfeld ,

einers. ViuzenS Hellriegel , anders. Franz Josef
Knoch.

Bruchsal , den 8 . April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
W .610. Nr . 6356. Bruchsal .

3 - S .
Sofie Ganzbuhl irr Langenbrücke»

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 12.

Januar d. I . bezüglich der dezeichneten Grundstücke
weder dingliche Rechte, »och lehenrechtliche noch fidei-
kommissarische Ansprüche geltend gemacht wurden , s»
werden solche den neuen Erwerbern gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Bruchsal , den 15. April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

W.609 . Nr . 6357. Bruchsal .
3 - S .

Philipp und Sofia Ganzbuhl >»
Langenbrückm

gegm
Unbekannte,

EigmthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 12.



-»anuar d. I . bezüglich der brzichnelcn Grundstü¬
cke weder dingliche Rechte . noch lehenrechtlichc noch
sideikommiffarische Ansprüche gellend gemocht wurden ,
so werden solche dem neuen Erwerber gegenüber sur
erloschen erkläit .

Bruchsal.
' den 15. April 1871.

Grotzh. bad . Amtsgericht.
Schätz .

S ch neider .
W .521. Nr . 5814 . Bruchsal .

I . S .
Johann David Sanier hier

gegen
Unbekannte,

, Eigenthumsrechl betr.
Da inF olgr der diesseitigen Aufforderung vom 9.

Dezember v. I , Nr . 17,199 , weder dingliche Rechte ,
noch lehenrechtliche oder fideikomnrifsarische Ansprüche
an den dort bezcichnelen Liegenschaftengellend gemacht
wurden , so werden solche dem neuen Erwerber gegen¬
über für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 4. April 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
W.S13. Nr . 6100 . Bruchsal .

I . E .
Johann Baptist Baumgartner in
Neuthard

gegen
Unbekannte,

Etgenlhum betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 27.

Mai v. I . weder dinclichc Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikommiflarische Ansprüche an den dort bezeich-
neten Liegenschaften geltend gemacht wurden , so wer¬
den solche dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
« klärt .

Bruchsal , den 11 . April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
W .603. Nr . 6380. Bruchsal .

I . S .
der Ehefrau des Eisenbähnaifistenten
Ambros Büchler , Margaretha , geh .
Zug , von hier

gegen
Unbekannte,

Eigentbum betr.
Da in Folge der diesseitigenAufforderung vom 17.

Januar d . I . weder dingliche Rechte , noch lehenrecht -
Irche oder fideikommiffarische Ansprüche an den dort
dezeichneten Liegenschaften gellend gemacht wurden,
so werden solche dem neuen Erwerber gegenüber für
« loschen erklärt.

Bruchsal , den 15. April 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
W .617. Nr . 2052 . GerlachSheim .

Beschluß .
Auf die diesseitige Aufforderung vom 18. Januar

d. I . hat Niemand Ansprüche der darin angegebenen
Alrl erhoben, weßhalb solche gegenüber der Schulstelle
in Krensheim für erloschen erklärt werden.

GerlachSheim, den 17. April 1871.
Großh bad, Amtsgert ^ t.

S ch w a b.
Begl . Hemmrich .

Warnung.
W .745 . Nr . 10,222 . Karlsruhe . Ein auf

den Namen Josef Högn und über eine Einlage von
50 fl. ausgestelltes Sparbuch der Städtischen Erspar -
nißkafse dahier, Nr . 26,648 , ist am 21. d. M . abhan¬
den gekommen.

Aus Antrag des EigenthümcrS ergeht öffentliche
Warnung vor dem Erwerb .

Karlsruhe , den 24. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Gante».

W.735 Nr . 4560. Donaueschingen . Gegen
den Lumpensammler Sebastian Amann von Hüfin -
gen haben wir Gant erkannt , und e- wird nun¬
mehr zum RichtigstellungS- und VorzugSvcrfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 12 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was imm«
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen
wollen, ausgefordert, solchem der angesetztenTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UmerPfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulcgen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-
laßvcrgleich versuchtwerden , und es werben in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen
werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubig « haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dabrer wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung . wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Donaueschingen, dm 21 . April 1871 .
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Z - Vf .
W.700. Nr. 4198. Breis ach . Gegen die

Lerlafsenschast des -f Martin Bachmann , Land-
» irth vonAchkarren , haben wir Gant erkannt und
zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren Tagsahrt
auf

Montag den 8. Mai d. I . , früh 9 Uhr ,
angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grund Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , solche bei Bermeitmng de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
und unt « gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismit¬
teln ihre etwaigen Vorzugs - odn Unterpfandsrechte
zu bezeichnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dies«
Tagfahrt ein Massepfieger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werdm ,
Mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der

Erschienenen bcit'. etend angesehen werden.
D c im Auslände wohnenden Gläubiger haben bis

längstens zur Tagsahrt einen im Jnlande wohnenden
Einhänoigungsgcwalthabec amznslclleii, widrigen« alle
Verfügungen und Erkenntnisse uiii derselben Wirkung,
als ob dieselben eröffnet wären , an die GcrichlStasel
angeschlagen, beziehungewriie Denjenigen , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist , durch die Post zugeschickl
würden .

Breisach, den 13. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
W519 . Nr . 6778. Pforzheim . In dn Gant

gegen Philipp Zahnleckerhier werden Alle, welche
ihre Ansprüche nicht vor oder in der Tagfahrt vom 3.
d. M . anmeldelen , von der Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 3. April 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

I . Buß .
W . 591. Nr . 4028. Villingen . In der Gant

des Landwirthr Kaspar Hall von Kirchdorf werden
alle Diejenigen , welche in der Schuldenrichtigstellungs-
Tagfahrr ihre Forderungen nicht angemclder haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Villingen , den 14 . April 1871 .
Großh. bad. Amtsgericht.

B u i s s o n .
vrrmogenSabsoudrrnnge ».

W.715. R .Nr. 1844 . Civ.Kammer . Waldshut .
Die Ehefrau de» AccisorS Goniried Matt von Ober-
Ibach , Martina , ged . Albietz , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage aus Vermögensabsonderung erhoben.
Zur mündlichen Verhandlung wird Tagfahrt aus

Samstag den 3. Junr d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnel ; was zur Kenntnißnahme der Gläubig «
veröffenllicht wird.

Waldshut , den 18 . April 1871 .
Großh . das . Kreisgericht.

JunghannS .
, üibel .

W . 682. Nr . 1637 . Heidelberg . Die Ehefrau
de« Müllers Karl Wilhelm Seitz in Eppingen , Ka-
roline Friederike, gcb. Neubrand , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage aus Vermögensabsdnderung da¬
hier elngereichl. Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung ist anberauml auf

Samstag den 20 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger gebracht.
Heidelberg, den 21. April 1871 .

Großh . bad . Krcisgrricht , Civilkamm« .
Reinhard .

Pfisterer .
W.702 . Nr . 1147. Mosbach . Die Ehefrau des

Andreas Link , Angelika , gcborne Hcnnrich , von
Wagenschwend hat durch Herrn Anwalt Zutt eine
Klage gegen ihren Ehemann wegen Vermögensabsonde¬
rung eingereicht, woraufjTagsahrl zur Verhandlung auf

Dienstag den 30 . Mai l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt wurde.
Die betheiligten Gläubig « erhalten hievon Nach¬

richt.
Mosbach , den 20. April 1871.

Großh . bad. Kreisgericht, l. Eivilkamm« .
Nicolai .

Baumgartner .
W .685. Nr . 1122 . Baden . Durch Urtheil

vom Heutigen wurde die Klägerin , Ehefrau des Mül¬
lers August Reiß , Emma , geb . Reichte , von Neu¬
weier , für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre« Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubig « öffent¬
lich bekannt gemacht .

Baden , den 12. April 1871.
Großh . bao . Kreisgericht — Civilkamm« .

H i u t e r f a d .
F . Grimm .

W .665. Eiv.K. Nr. 1684 . Wald « Hut . In
Sachen der Ehefrau des Xaver Häßig , VLgttt's
Sohn , von Kadelburg , Maria Josefa , geb. Brom -
bach , gegen ihren Ehemann , Vermögensabsondnung
de« ., wurde durch Urtheil vom Heutigen die Klägerin
für berechtigt erklärt , ihr Vnmögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Die« wird zur Kenntniß dn Gläubig « hiermit ver¬
öffenllicht .' Waldshut , den 13 . April 1871.

Großh . bad. Krcisgertcht.
JuughanuS .

Amann .
ErbvorlaSnugeu .

W.514. Gengenbach . An dem Nachlaß des
ledigen Johannes Scheid von hier sind die Kind«
seiner Schwester Katharina , gewesenen Ehefrau des
Johann Guhl von hier : Friedrich Guhl in Frank¬
reich , Georg , Ludwig, Katharina und Luise Guhl in
Amerika, erbberechtigt.

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werde»
dieselben zur VeimögenSausnahme und den Theilungs-
verhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn sie nicht er¬
scheinen , die Erbschaft Denen wnde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenenzur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben geweseu
wären .

Gengenbach, den 12. April 1871.
Schmidt , Notar .

W .578. Haslach . Rosalia F u n ck von Schnel¬
lingen , Amts Haslach, im Kinzigthal , ist zur Erbschaft
ihres am 3. Januar 1871 verstorbenenVaters Michael
Funck berufen.

Dieselbe wird hiermit ausgefordert,
innerhalb 3 Monaten

sich bei de« Unterzeichnetenzu meiden, andernsallS die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde , welchem sie
zukäme, wenn sic zur Zeit des ErbanfallS nicht am Le¬
ben gewesen wäre.

Haslach, den 15. April 1871.
GerichlSnotar
Ziegler .

W.529. WieSleth . Anna Maria Räuber von
Bürchau , Ehefrau des Michael Feger von Ottcnhö-
fen , ist zur Erbschaft ihre« Vaters Fritz Räuber .
Landwirth von Bürchau , bnusen . Da ihr Aufent¬
haltsort nicht bekannt ist , so werden diese od« ihre
Rechtsnachfolger aufgeforderr,

b innen drei Monaten
ihre Erbansprüche anher gellend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladenezur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

WieSleth, den 12. April 1871.
Großh . Notar

Bach .

Strafrechtspflege . !
Labunge » r-uS Faaubi -oar ».

W.708. Karlsruhe . Ludwig Wilhelm Lasch
von Lichkmau , Grenadier bei Grcßd . ( I . ) Leid- Gre -
nadierregiment , welch« sich am 3 . o. M . unerlaubter >
Weise aus seiner Garnison enlftrnie , und dessen Auf- ^
emhaltSort unbekannt ist , wird ausgeioidert , sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen , widrigenfalls er für einen Deserteur erklärt
und in die gesetzliche Geldstrafe verurthcilt würde .

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Beschlag
belegt.

Karlsruhe , den 22 . April 1871.
Großh . bad. Dlvisionsgericht .

I . V .
D« Divisions -Kommandeur : Der Auditeur :

Gf. v . Sponeck , B o e ck h.
Generalmajor .

W.692. J .Nr . 2759 . Karlsruhe . D« Wehr¬
mann des Festung« - Artilleriebataillons Johann
Müller ll . von Gerichlstetten. AmlS Walldürn , des¬
sen Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann, wird
aufgeforderl, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unt « dem Bedrohen, daß « im Falle seine»
unentschuldigte» Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig « kannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 21. April 1871.

Großh . Gericht der Ersatztruppen .
D« Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :

Gs. v. Sponeck , Frhr . v. Reichlin .
Generalmajor .

W .691. J .Nr . 800 . Karlsruhe .
I . U. S .

gegen
den Füsilier des 4 . Infanterieregiments
Prinz Wilhelm , Johann Reichert
von Tegernau ,

wegen Desertion .
Die unterm 19. ds . verfügte Vermögensbeschlag-

nahme wird wiederum aufgehoben.
Karlsruhe , dm 21 . April 1871 .

Großh . das. Divifionsgericht .
Der Dn

Divisions - Kommandeur : Divisions - Auditeur :
I . V . Litschgi .

Gf . v . Sponeck ,
Gmeralmajor .

Urtheilroerkündnngcn .
W.693 . J .Nr . 2803 . Karlsruhe . Durch be¬

stätigtes kriegsgerichtliches Unheil vom 17 . dS. Mt «,
wurden :

Rekrut (Handwerker) Leopold Doninger von
Lauf ,

Rekrut (Handwerker ) Andreas Gerwitz von
Oensbach,

Rekrut (Handwerker) Leopold Höfele von Elves¬
heim,

Rekrut (Handwerk« ) Philipp Peter von Rastatt ,
Rekrut Joses Huber von Eisemhal ,
DiSpofitionSUklaub« Friedrich Meier vonSchlien -

gen ,
Dispositionsurlaub « Karl Friedrich Metzg er von

Schopsheim,
DiSpofitionSurlaub « Konrao Alb« ! Nie,er von

Staufen ,
Reservist Johann Georg Göttlich Blum von

GerSbach,
Reservist Josef Anton BrS » dlin von Jftein ,
Reservist Johann Jakob Brendlin von Lan¬

genau,
Reservist Leonhard Brüssel von Badenweil « ,
Reservist Alban Haselwander von Wehrhalden,
Reservist Philipp Keller von Herrsschwand,
Reservist Karl Johann Kiefer von Böllen ,
Reservist Hermann Emil Lenz von Efringen , j
Reservist Binzen « Schwäble von Grietzheim,
Reservist Joses Straubhaar von HeiterShelm,
Reservist Erhard Julius Stöffler von Kaudnn, ^
Reservist Konrad Thoma von Landern ,
Reservist Josef Volk von Wöschbach ,
Reservist Johann Welrin von Ballrechten ,
Wehrmaün Georg Friedrich Heckendorn von

Weil,
Wehrman » Alois Lederer von « tzenbach,

der Desertion für schuldig erk.ärt und ein Jeder zu
einer Geldstrafe von zweihundert Gulden , sowie in die
Untnsnchungskosten verurlheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , dm 22. April 1871 .
Großh . Gericht der Erjatztruppe ».

Der Kommandeur : Der Divisions - Auditeur :
Gf . v. Sponeck , Frhr . v. Reichlin .

Gmeralmajor .
W.728 . Nr . 1128 . Mosbach . I . A. S . gegen

Johann Stapf von Unterschüps « egen Diebstahls
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Der Angeklagte Johann Stapf von Unter -
schüpf sei des unter den Erschwerungsgründen
des 8 385 Ziff. 11 und 12 des St -G .B . zum
Nachtheil des August Junker von da verübten
gemeinen Diebstahls im Betrage von ungefähr
21 fl. schuldig zu « klären und deßhalb zu «in«
durch 3 Tage Hungerkost geschärften Kreisge-
sängnißstrase von drei Monaten , sowie zur Tra¬
gung der Kosten des Strafverfahrens und der
Urtheilsvollstreckung zu verurtheilen .

B. R . W .
Dies wird dem abwesenden Angeklagtm eröffnet.
Mosbach , den 20. April 1871 .

Grotzh. bad. Kreisgericht — Strafkammer .
Nicolai .

Baumgartner .
FahnduogSznrücknahmr.

W .727 . Nr . 3912 . W i e S l o ch.
I . U. S .

gegen
Kärcher David Lallet von Heckel¬
fingen

wegen Diebstahls .
Die Fahndung aus Kärcher David Kaller von

Heckelfingen , K. w. Oberarm « Cannstatt , wohnhaft in
Heilbronn , vom 1b . November v. I ., Nr . 8871 , wird
anmit zurückgmommen .

WieSloch , den 24. April 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Erier .
Derwalr »u»gSf «rche»

Poltzeifachr «.
Z .13 . Nr . 3394 . Neustadt . .

Auswaaderung der Juliana Sireg -
ger von Diltishausm betr.

Dir ledige , 17 Jahre alte Juliana Rieggrr von

Diltishausm « b >el! Auswar derungsetlaubniß , nach¬
dem sich deren Vai r Anion Rieggcr für etwaige
Scl'ulden haftbar erklärt hat.

Ncusiatl , de » 20 . April 1871 .
Grvßy . bad. Bezirksamt,

vr . Pfeiffer .
Z .15. Nr . 2479. Kenzingen . Der Ehefrau

des Michael Haag jung , Maria Barbaia . geborne
Danzcisen , vcn WeiSwcil, wohnhaft in Leiselheim,
nebst lhren beiden minderjährigen K>ndern , wurde die
AuswanderungSerlaubniß nach Amerika « theilt , nach¬
dem sich derenSchwester , Georg Jakob Meier Witt « «
von Leiselheim , für etwaige Schulden derselben ver¬
bürgt hat.

Kmzingen , den 18. April 1871.
Großh . bad . Bezirksamt.

I . A . d . A . - V. :
S t i g l e r.

Z .12. Nr . 2498. Kenzingen . Dem Karl
Title ! von Riegel wurde die AuSwanoerungserlaub -
niß nach Amerika erlheilt , nachdem sich dessen Vat « ,
Landwirth Xaver Titlet in Riegel für etwaige Schul¬
de» derselben verbürgt hat.

Kenzingen, den 20. April 1871.
Großh. bad. Bezi, ksamt.

I . A. d. A.- V. :
S l i g l e r.

Z .6. Nr . 2944 . Adelsheim . Dn ledigen» 23
Jahre alten Mina H » bach von Großeicholzheim Ho¬
den wir heute einen Paß zur Reise nach Amerika , aus
fünf Jahre giltig , ertheilt , nachdem sich für etwaige
Schütten derselben ihr Val « , Handeltmann May «
Hoback von Großeicholzheim, verbürgt hat ; was
wir hiermit zur Kennlniß etwa vorhandener Gläubi¬
ger derselben bringen.

AdelShcim , den 19 . April 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Pfister .
Z .9. Nr. 2945. Adelsheim . Der KeiS Ehr¬

lich Willwe , Jelta , geb. Spatz , 56 Jahre alt , sowie
deren 26 Jahre allen Tochter Rosa Ehrlich von
Großiicholzheim haben wir heule Pässe zur Reife nach
Amerika, aus fünf Jahre gütig , « theilt, nachdem sich
für etwaige Schulden derselben der Handelsmann
Wolf Spatz von Großeicholzheim verbürgt hat ; was
wir hiermit zur Kenntniß etwa vorhanden« Gläubi¬
ger derselben bringen.

Adelsheim, den 19. April 1871.
Großh. bad. Bezirksamt.

Pfister .
Z 5. Nr. 2946. Adelsheim . D« ledigen, 28

Jahre alten Friederike Haberkorn von Kleineicholz¬
heim haben wir heute einen Paß zur Reise nach Ame¬
rika , auf 5 Jahre giltig, « theilt, nachdem sich für et»
waige Schuloen derselben der Handelsmann Mai «
H » bach von Großeicholzheim verbürgt bat ; waS wir
hiermit zur Kenntniß etwa vorhandenerGläubiger der¬
selben bringen.

Adelsheim, dm 19 . April 1871.
Großh. bad. Bezirksamt .

P s ' st e r.
Z.56. Nr. 2823. Achern . D« ledige Alois

Kern von Großweier will nach Amerika reisen.
Etwaige Gläubig« desselben werden aufgefordert ,

sich
binnen 10 Tage »

entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden, od« ihre
Ansprüche vor Gericht geltend zu machen , da »ach Ab¬
lauf dieser Frist der Reisepaß »« abfolgt wird .

Achern , den 25. April 1871 .
Großh. bad. Bezirksamt.

v. Feder .

Seme indes,ch«,.
X.848. Nr . 3784. Bonndorf . D « seitherige

Bürgermeister Columba» Schnitzer von Birkendorf
wurde Wied« als solcher gewählt und heute verpflichtet.

Boundorf, den 13 . April 1871.
Groß- , bad . Bezirksamt,

v. Theobald .
L. Frey .

X.833. Nr . 3790. Boandorf . Der seitherige
Bürgermeister BenediktDuttlinger von Grimmels » .
Hofen wurde Wied« als solcher gewählt und heute ver¬
pflichtet .

Bonndors, den 13. April 1871.
Großh. bad . Bezirksamt.

» . Theobald .
L. Frey.

X.966. Nr. 3529. Kork . He« Bürgermeister
Gugelmann von Legeishurst wurde als Bürger¬
meister dieser Gemeinde Wied« gewählt und heute
»« pflichtet .

Kork, dm 19. Avril 1871.
Grcßh. bad. Bezirksamt.

A. Jung .
X.954. Nr. 6307. Pforzheim . Johannes

Wilhelm von Niesern wurde unterm 4. 1. M . als
Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt und heute ver¬
pflichtet .

Pforzheim, dm 19 . April 1871.
Großh. bad. Bezirksamt.

Hebting .
X.920. Nr. 4303. Rastatt . Gemeinderechn«

Josef GLtz von Stollhosm wurde als Bürgermeister
dieser Gemeinde erwählt und heute als solcher ver¬
pflichtet ; was andurch veröffentlicht wird.

Rastatt , den 17 . April 1871.
Großh. bad. Bezirksamt.

S ch a i b l e.
Wssnterer , A . j .

X.980. Nr . 2238. Schwetzingen . D « wie¬
der zum Bürgermeister gewählte Landwirth Pet «
Müller I. von Reilingen wurde heute verpflichtet.

Schwetzingen, den 19. April 1871.
Großh. bad . Bezirksamt.

Richard .
Minnig .

X.971. Nr . 2239. Schwetzingen . Der wie¬
der zum Bürgermeister gewählteZiegeleibesiherJulius
Engelhor » von Nmlußheim wurde heute ver¬
pflichtet .

Schwetzingen , den 19. April 1871.
Großh. bad. Bezirksamt .

Richard .
Minnig .

L .918. Nr . 2467. Walldürn . Der seitherige
Bürgermeister Josef Michael Burkard von Hard -
heim wurde als solcher wieder gewählt und heute ver¬
pflichtet .

Walldürn , den 13. April 1871.
Großh. bad. Bezirksamt.

Hördt .
AScani .



Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Untervfanddnchs - Einträgcn .

W . 237 . Pfvkren . Aus Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 werden die in nachstehendem Ver¬

zeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger arstgcsordert , die bezeichnet«« Einträge von Vor¬

zug «- und Unlcrpfandsrcchten . wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern

zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden .
Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da « Nn -

terpfandSbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Untcrpfandsrechlcn , svse,n nicht bei einzelnen Ein¬

trägen etwas anderes bemerkt ist.
Psohren , den 23 März 1871 .

Das Psandgericht .
Ha senfratz , Bürgermeister .

vcke. Weber , Ratbschee -ber .

De « Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners » deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .
der

Forderung
Datum . Seite .

» nd seiner Rechtsnachfolger .

fl- kr.

» . Einträge im Psandbuch Psohren Band I.
2b . Juli 1834 103 Glunk , Jst . j ,

-j- Landwirlh »on hier Glunk , Matthäus , in Wien . Gleich - 200 —

Kellungsge !»
103 Derselbe Glunk , Georg , Schlosser , Wohnor 300 —

unbekannt . GleichftellnnzSgeld
12 . Aug . - 210 Weber , Michael , Landwirth hier Weber , Josef , ledig , von hier , besser 61 —

Aufenthaltsort unbtkairnt . Glerch -
stellungSgeld

Psandbuch Band II.
26 . Jan . 1835 2 Hösler , Fridolin , Tsglöhner von hier -st Srudcrschestispflege Heidenhofen 200 —

3 . Febr . - 3 Kürstl . Fürstend . Slandesherrschas -
Douaneschingen

M . A . v. Rothschild in Frankfurt und
S . v. Haber und Söhne in Karls -

2 .000 000

ruhe
4. März 1838 152 Rchrer , Valentin , hier , -st Taglöhner Kirchensond Döggingen 200 —

13 . Mai - 285 Villinger , Michael , -j- Mustker hier Kirchevsond Hochemmingen 200 —

11 . Mai 1840 348 Wiehl , Xaver , -st hier , gewes . Tag Wiehl , Xaver , Lehrer , und Geschwi 152 —

löhner ster von hier , deren Aufenthalt un¬
bekannt . Gleichstellunqsgeld

9. Nov . - 405 Berger , Dionys , in Jmmcnhos Jmlhurn , Liietie , in Schiffbarsten
Weber , Josef , ledig , von hier , sei .

700 —

11 . Mai - 644 Weber , Michael , von hier 130 —
Aufenthalt unbekannt . Gleichflel -
lungsgeld

Oeffenliiche Mahnung
Bereinigung des Grund - und Unterpfandsbuches der Gemeinde Linz , Amt

Pfullendorf , betreffend .
W 232 . Linz . Ans Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reg . - Bl . Nr . 30 ) werden die in

nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordcrt . die bezeichnet ' «
Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrcchten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Mo¬
naten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen wütden .

Der RechtSgrund der in diesem Verzeichnisse angegebene » Forderungen , welche in daö Unterpfands¬
buch eingetragen find , begeht in bedungenen , und der Rechtsgrund der in das Grundbuch eingetragenen
im gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas andere « bemerkt ist .

Linz den 20 . März 1871 .
Das Pfandgericht : Der Bereinigungs Kommissär :

Martin , Bürgermeister . ' Rathschreiber Fu chs .

De » Eintrags Namen , Vornamen , Wohnort Namen , Vornamen , Wohnort , Betrag
de » Schuldners de » Gläubigers

oder dessen Nechihnachfolger .
der

Forderung .
, Datum . Seite .

oder dessen Rechts Nachfolger .

— "
fl. kr.

I . Einträge im Psandbuch der Gemeinde Linz Band l .

14 . Nov . 1828 21 -/- Melchior Rist . Taglöhner hier Zimion Fi -cher, Bauer in Sohl 400 —

26 . Febr . 1829 23 Joses Peter , Sattler hier Melchior Rift , Taglöhner , Gantmass , 430 —
hier . Kaufschilling

5931 . Okl . 1830 38 Johann Roggenbauer , Taglöhner hier Johann Wesele , Schuster in Jmen 15
stad , Erbgleichstellungsgcld

3002 . Bug . 1836 131 Johann Stumpf , Schmied hier Erzbischöfliches Domkapitel in Frei —

bürg . Modifikation
8 . Sepk . 1838 208 Konrad Jäger , Söldner hier Bariholomä Burlh Eheleute hier . Ge — —

srtzstches Pfandrecht
92

26 . April 1839 223 Nalhla « Müller Metzger Eheleute hie - Johann Georg Keller , ledig , von Aach 23

6 . Aug . - 243 Johann Roggenbauers Ww . hier , Aale « Roggenbauer , Zlmmermanr - 297 36 - '
,

Franziska , geh. Manch hier . Erbglcichstellungsgcld
1609

28 . Aug . 1840 266 Zeorg Wesele , Landwirth hier Eduard Wstele und SateS Roggen 6
Hauer , Zimmermann hrcr

2 . Einträge im Grundbuch der Gemeide Linz Band I . s u . b.

3 . März 1829 1 und Joses Peter , Sattler hier Melchior Rist Ganlmasse hier 480 —

31 . Juli 1838
18

68u . Johann Stumpf , Schmied hier Erzbischöfliches Domkapitel in Frei 300 —

83 bürg
13008 . Nov . - 70 n . Konrad Jäger , Söldner hier Banholomä Burth Eh . leute hier 30

13 . Mai 1337
86

89 u . Marlin Möhrle , Landwirlh in Egg Kausmanisches Direktorium in Zürich 9650 —

105 und Johann Finneisen von Afthöl
lxrberq

Marlin Möhrle , Landwirlh in Egg18 . Mai - 94 u .
110

103 u
119
141

Lpitalstiftring Konstanz 3050 55

11 . Juli - Anna Maria Dreher hier Alois Möhrle , Wagner in Egg ' 1000 —

27 . Okt . - Marlin Möhrle , Landwirth in Egg Martin Restle alt , Weber in Linz . — —

Sicherhrirsleistung aus Rechtsstreit
305016 Dez . 1838 169 Mathias Wiedernann We ., Theresia Lprlalststlmig Konsianz 55

gcb. Feineisen , von Sohl
Johann , Eduard , Anna Maria We 1609

24 . Juli 1840 194 Georg Wesele , Landwirth in Aach 6
sele und Sales Rogoenbauer hier

Signal 2223 - ^ 2235 -!- - ° ' mit
einer Matjei .bewczuiig rcn 364 C ?
(9828 Eub .- Mc ! .) , einschließlich der

' Ausführung des Ausbruches eines
206 ' langen doppelspurigen Tunnels ,
und von Böschungspflaslcrunge »,
nebst Sickerungsanlagen , veian -
schlagl zu . . 33,732 fl . ;

Loris iV. Ausführung des ober » ca.
400 ' ( 120 Met . ) langen Vorein -
jchnitteS des lcv ' genannten Tunnels ,
mit einer Massenbewegung von
534 Cub ? ( 13818 Cub - Mel . ) , ein¬
schließlich Bdschungspflastcrung , ver¬
anschlagt zu . .

'
. 23,149 fl.

Summa 109,244 fl.
Angebote können auf jedes einzelne Loos , aus die

Loose II und lll zusammen , oder auf alle vier erfolgen ,
und find längstens dis

Montag de » I . Mai , Morgens 11 Uhr ,
portofrei und versiegelt , uno mit der Aufschrift „ An¬
gebot lür Bauarbeiter »' versetz,n , bei uns cinzurcichen ,
bis wohin auch auf unserem Geschäftszimmer Plane ,
Voranschläge und Beoingnißhstle zur Einsicht auf¬
liegen .

B ,Werber , welche der Jnspek .ion unbekannt sind ,
haben sich durch Zeugnisse über Leistungen und den

Vermischte Bekanntmerckungen .
X934 . 3 . Nr 810 . T r i b e r g .

SaVischerSchwarzwald Sahnbau.
Die Aussnhrung nachfolgend verzeichneier Erd - und

Felseniprenqarbciirn für die 3570 ' — ( 1071 Meter )
lange Bahr stucke vom cbern Portale des Gummams -

lunnels bi « zum uni . rn d. S SerlenwaldlunnelS , Ge¬

markung GremmelSbach. vergeben wir im Wcgc schrift¬
lichen Angebotes in 4 Lovsobtheilunpen , und zwar :

Loos I . 800 ' ( 240 Mel ) lang , von Sig¬
nal 2185 -,- « ° — 2200 st- mit
ttNir HLN ca . 191
Cub ? <5157 Cab - Met .) einschließ¬
lich der Herstellung von BösbungS -

pflaßerungeu und Sickerungsanla -

gen , veranschlagt zu . 9,321 fl . ;
Loos ll . 1300 ' ( 390 Met ) lang . vv»

Signal 2200 -s- - 2225 st- °° mit
einer Moss -nbewegung von 641 C ?

( 18117 Cub .- Mel . ) , einschlietzltch
der AuSiüdrniig dis Ausbruches
eines 130 ' ( 40,8 Mel .) langen dop -

> pelspmigrn Tunnels , und von Bö -

schungspflasierungcn mbst Srcke-

rungsanlagrn , veranschlagt zu . . 43,042 fl. ;

Genltlndc Rheinweiler . Amt Müllheim .

wesentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs - Einträgen .

W .274 . Ikheinweiler . Aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reg .- BI . Nr . 30 ) werden die
in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Nechlsnschfolger ausgesordert , die bezetchneten
Einträge von Vorzugs - und UnlerpsandSrechien , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Mo¬
nate » erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 dcS erwähnten Gesetze« gestrichen würde » .

Rdeinweiler , de » 24 . März 1871 .
Das Pfandgerichi Der BereinigungS -Ksinmifskr :
G . D o s e » b a ch. _ _ C . W e i ß. _

De « Eintrags

Datum .

18 . März 1832

25 . Dez . -

Seite

649

654

29 . Nvv . 1831 182 -,

27 . Febr . 1832 204l >

27 . Febr . 1832 5

9. Mai - 25/6

30 . Dez . 59

5 . Mai 1833

30 . Juli -

30 . Nev . -

14 . Mai 1834

30 . Nov . 1835

89/90

101 -
18

133 -
68
204

330/2

29 . Dez . -

16 . März 1832

18 . Juni 1833

30 . Juni -

8 . April 1834

10 . Juli -

12 . Mai 1835

29 . Dez . -

18 . Febr . 1836

336 -
62

19

96

97

186

243

311

364

334

392

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe
des Schuldners

oder dessen Rechtsnachfolger .

Namen , Vornamen , Wohnort
Stand oder Gewerbe

des Gläubigers
oder dessen Rechtsnachfolger .

" st Betrag
der

Forderung .

fl- kr.

Einträge i« Grundbuch Band l.
Johann Dosenbach , leoig , hier

Anton Wohlschleg , Landwiuh hier

Kaspar Beiz , Magazinsbiener , Ett¬
lingen . Kaustchilling

Ignaz Döserich Ebelcute von Helliu -
gk » . Kaufschilling

25

50

Einträge im Psandbuch Band III .

Johann Dosenbach , Joh . Jak . Sohn ,
hier

Magdalena Zähringer , Alois Baß -
l r ' s Ehefrau hier

jung Johann Wenk ' sibcn Ehcleut ,
Ganlmasse hier . Kaujschillig

Alois Bastler Gan,Masse hier . Kaus -
schilling

Einträge i« Psandbuch Band I V.
Johann Schwarz , Fischer hier

Fr . Knses Hesile und Johann Nepo¬
muk Dosenbach hier

Konrad Schulz hier

Fr . Jakob Baßler , ledig , Johanna
Bohrer , ledig , hier

J - kob Dos,ubach , J «h. Mich . S . ,
und andere Käufer hstr

Johann L rner von Bamlach und an¬
dere Käufer

Johanna Dosenbach , ledig , hier

Fr . Josef Hestle hier und andere
Käufer

Mathias Kimz hier und ander '
Käuf ' r

Johann Bächlin hier

Johann Wenk alt hier

Altvogt W -tzel
' s Ehefrau , Magd . , geh.

Dosenbach , hier
Xaver Dosenbach , Küfer , und dessen

Ehesiau Franziska Reich hier
Konrad Downdach und dessen Ehe¬

frau Magd . Wenk hier
Johann Wenk alt hier

Johann Dosenbach Eheleute hier

Johann Wenk jg . und dessen Ehefrau
hier

Xaver Spr,y , Schneider , Eheleutt
hier

Aleiö Baßler Gantmaflc hier . Kaus -
schilling

Justin » Cebvcblin , Ebesrau de« Ignaz
Bernhard von Müllheim . Karrs -
schilling

f Fr . Jos . Fridlin ' S Witlwe , Magd . ,
gev . Dosenbach , Gant hier . Kauf ,
schillrng

Xaver Nußbaumer Eheleute , Klein¬
landau . Kausschilliiig

Fridolin Baßler Gammasse hier .
Kaussebilling

Frau G »äst » Rapp hier . Kausschil -
ling

Forstmeister Adolf v. Rolberg hier .
Kaufschilling

Wendel Schlecht ' « Wittwe Vollste .
Kaufschilling

Johann Michael Dosenbach Erben
hier . Kaufschilling

Andreas Stahl von Müllhausen .
Amll . Erkenn Iniß

Israel Maier , Jakob ' s Sohn , Müll¬
heim . Darlehen

Derselbe . Amt !. Erkenntniß

Andreas Gehler in Basel . Auf Obli¬
gation

Johann Maryälter in Bieging in
Basel . Aus Obligation

Josef J ' hly in Großkem « . Dar¬
lehen

Josef Baßler alt von Bamlach . Nutz¬
nießung

Küfermeister Benedikt v. Mechel ,
Basel . Auf Obligation

Derselbe . Ans Obligation

53

720

51

37

50

117

466

799

115

140

745

157

41

164

250

350

380

15

IS

56

650

850

Einträge im Grundbuch Band II .
20 . Nov . 1833

20 . Nov . 1834

6 . Jan . 1835

7/16 Johann Bertha Ehefrau , Magd . , geh.
Wenk , hier und andere Käufer

41l > Joses Schwarz , Schuster hier

67b Anna Maria Dosenbach hier

Frau Gräfin Rapp hier . Karstschil -
ling

Enzberg '
sche Erben in Basel . Ver¬

wiesen
Josef Trefzer in Basel . Verwiesen

Einträge im Psandbuch Band V.
13 . Nov . 1838 132 -/ , Anton Wenk hier

2 . April 1839

15 . Jan . 1837

138 Josefa Rumpler , Johann Baßler ' s
Ehefrau , und andere Käufer hier

43o Johann Schilling hier

30 . April -

»

59s Ann « Maria Schwarz , Ehefrau des
Kaspar Weber von Habsheim

26 . März 1840

14 . April -

1 . April -

100b

195 -
201
214

204

Josef Hugenschmid , Zimmermann ,
und dessen Ehesiau Kath . Bohr «
von Bamlach

Johann Jakob Dosenbach hier und
andere Käufer

Peier W -nk , Peter ' S Sohn , und An¬
ton Wchlschleg hier

Paul Wenk , Maucer hier

Johann Wenk alt Gantmasse hier .
Karstschillmg

Johann Baßler , ledig , hier . Kauf -
ickilling

Elisabeth » Schlad « er hier . Ver -
mächtniß

Magdalena Bertha , Ehefrau der
Konrad Dosenbach hier . Schleitz -
»ückstand

Fidel Gehr von Segeten , Amt «
Waldehut . Auf Obligation

Jakob Dosenbach Vollstr . Kaufschil¬
ling

Bernhard Norden »» !»» von Hcyen -
heim . Kaufschilling

Pfarrer Bückle ' sche Kinder in Brom¬
bach. Auf Obligation

255

160

800

30

200

227

200

29

450

1002

81

400

Einträge im Grundbuch Band lll.
25 . März 1840 6 Lehrer Mangold hier

Belitz der erforderlichen Mittel auszuweisen .
Die zur Sicherheit der Bauvenvaltung zu leistende

Kaution beträgt 5 / o der Akkerdsummc .
Triberg , den 18 . April 1871 .

Großh . bad . Eisenbahabau -Jnspektion .
Grabcndörfer .

X .727 . 2 . Kcnzin -

Ärrkündr -
gung .

In Folge richlerlicher
Verfügung werden dem Mülle » Karl Mayer von
Oberhausen im doriizcn Nachhause am

Dienstag den 2 . Mai d. I . ,
MittagsLUHr ,

folgende Liegenschaften , Oberhausencr Gemarkung , mit
dem Anfügen öffentlich versteigert , daß der Zuschlag
endgilng erfolge , wenn der Anschlag oder mehr gebo¬
ten wird .

1 .
Auf ca. 4 Morgen 162 Ruthen Platz

ein zweistöckiges Weh » Haus mit Mahl¬
mühle , Hanlreche , Säge , Scheuer , Lstal -
lüng , Waschküche , Schweinställen , Hof -

IJakob Dosenbach Vollstreckung hier .
I Kaufschilling

95

railhe , Garten und Mattenfeld , mit dem
Wasseirechl auf die vereinigten Elz , Glat¬
ter und Dreisam , an der Straße von Her¬
bolzheim nach Ober - und Niederholsten ,
ciners . und anders . Wiesen . Taxe . . . 35,090 fl

2.
I Vit !. 80 Rüchen Musen . Gew . 13 .

einers . Franz Scheller , anders . Zulcilungs -
graben . 400 fl.

- Kenzmgen , den 2 . April 1871 .
Grotzb . Notar

L . M ü b l .

Z .61 . 1 . Rastatt .

Holz -Liefermng .
Für die nnterzeichnete V -rwallnng sind

251 Klafter tannenes Holz
erforderlich , deren Lieferung im SoumissionSwege ver¬
geben wird .

Angebote hiezu sind bis
Donnerstag den 4 . Mai d . I . ,

Vorm ittags 10 Uhr ,
anher einzureichen , bis wohin die deßfallfigen Bedin¬
gungen täglich eingesehen werden können .

Rastatt , den 25 . Ap »il 1871 .
Großh . Garnisons -Verwaltung .

Dru ^ und Verlag der G . Lrsuu ' iche », Hosbnchdruckrrei .
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